
Schiefische privilegirte Zeitungen. 
Anno 1768. Sonnabends den28> May. ^ 0 . 62. 

Ber l in, vom 24 May. 
Seine König!. Majestät, haben a m s i die¬ 

ses über die in hiesiger Residenz in Garnison 
siehenden, nebst denen zu diesem Ende hier ein¬ 
gerückten Regimentern Prinz Heinrich und 
Ferdinand König!. Hoheiten, Prinz Wilhelm 
von Braunschweig, von Wunsch und von Z u -
ringshofen, Infanterie, und dem Prinz Hein-
richschen Cüraßierregiment, die Generalrevüe 
gehalten. Gedachten Tages früh Morgens 
zogen sich ermeldete Regimenter in der Ebene 
von Tempelhofzusammen, wohin sich des Kö¬ 
nigs Majestät nebst des Prinzen von Preußen 
König!. Hoheit, und verschiedenen HerrenGe-
nerals und Flügeladjutanten zu Pferde erho¬ 
ben, uyd die Cavallerie manöuvriren sahen, 
auch die Infanterie die gewöhnlichsten Krle-
gesübungen mit Feuern aus dem Krpssen und 

kleinen GeschuK^und verschiedenen Schwen¬ 
kungen machen liessen, welches sich um i o Uhr 
endigte. Bey Dero Ankunft aufdem Schlosse 
war bey Höchstdenselben grosse Cour von den 
fremden und einheimischen HerrenMinistern, 
der hohen Generalität und den Hohen des Ho¬ 
fes, worauf Dieselben in Gesellschaft ber Kö¬ 
niglichen und Braunschweigischen Prinzen, 
auch vieler andern Personen vom Range, 
grosse Tafel hielten. Am Sonntage, hatte sich 
mit Anbruch des Tages die sämtliche Cavalle-
ne nochmals bey Tempelhof eingefunden, wo 
sie vor S r . Majestät, welche mit Dero hohen 
Gefolge z u Pferde daselbst anlangte«/ zu 
Höchstdero Zufriedenheit manöuvrine. Die 
sämtliche Infanterie, welche in zwey Tressen 
formirt war, machte an diesem Tage ein grosi 
les Manöuvre/ nach dessen Endigung dieselbe 



gegen y Uhr theils in das hallische, theils in 
das Potsdammische Thor wiederum elnmar-
schirte. Nachdem.Se. Majestät in hiesiger 
Residenz wieder angelanget, so war bey 
Höchstdenselben Cour und nach deren Endi¬ 
gung grosse Tafel. Gedachten Abends gaben 
I h r o Majestät/ die Königin, dem Königlichen 
Hause ein prächtiges Souper. Gestern war 
das letztemal Manöuvrevon sämtlichen Regi¬ 
mentern in der Ebene bey Tempelhof, welches 
sich um 9 Uhr endigte und hiermit die dieß,äh-
rige Reväe zu alle» höchster Zufriedenheit S r . 
Majestät, unsers gnädigsten Monarchen, be¬ 
schlossen ward. Hschstoieselben statteten 
nachgehends bey der Prinzeßin Amalia Kö¬ 
nig!. Hoheit, ein«« Besuch ab, und speiseten 
hierauf nach geendigter Cour zu Mittage in 
Gesellschaft der Prinzen König!. Hoheiten, 
und vieler Herren Generals. I h ro Ksnigl. 
Hoheit, die Prinzeßm von Preußen, welche 
nebst der Gemahlin, des Prinzen HemrichKö, 
nigl. Hoheit, am Sonnabend der Revue bey 
Temvelhosbeyzuwohnen geruhet, nahmen ge¬ 
dachten Tages das Mittagsmal bey der ver-
wittweten Prinzeßin von PreussenKöniglHo-

Gestern gaben des Prinzen Heinrich Kö-
Ntgl. Hoheit, ein prächtig Souper und Val l 
en Domino, bey welchen das König!. Haus 
Und viele Standespersonen zugegen waren. 

Se. Majestät, der König, setzen heute vett 
hier Dero Reife nach Cüstrin fort, um über die 
dasigen Regimenter die Revue zu halten. 

Niederelbe,vom 17 May. 
Zufolge Briefe von Constantlnopel, vom 

ü April, hat sich daselbst unvermuthet ein sol¬ 
cher Getraidemangel geäuffert, daß man sich 
seit einigen Tagen genöthiget fthe, halb 
schwarzes Brodt zu essen, und in 3 Wochen ei¬ 
nen gänzlichenGetraivemangel befürchtete. 

Warschau, vom 2 , May . 
D ie Kriegscommißion hat endlich bett 

Hfonjägermtist« Branikki^um tomMstNdi-

renben General eines Corps Trouppen er¬ 
nennt, um wider die Baarisch Confsderation 
zu marschiren, und die dortigen entstandenen 
Unruhen mit dämpfen zu suchen. 

Der Rußischkayserliche Ambassadeur Fürst 
von Repnin, hat dieser Tagen durch einen 
Courier die Nachricht aus Constantinopel von 
dem dortigen Rußischen Residenten Herr 
Obreskow erhalten: Daß, nachdem solcher 
mit den Reis-Effendy (oder Großkanzler) eine 
lange Conferenz gehabt, er eine schriftliche 
Versicherung vomSultan bekommen,wie Se. 
HoheitSich keinesweges derBaarerCsnföde-
ration annehmen würden, sondern solche für 
Rebellen undStörer der öffentlRuhe erklärte, 
und zugleich um ein Zeichen der Freundschaft 
I h ro Rußischkaysel tichen Majestät zu geben: 
So hätte er an Tattar Chan, an den Fürss der 
Moldau, denen Bassa von Choczim u< Bender 
Befehle zugesandt, daß sie an die Conföderir-
ten Ermaynungsschreiben ergehen lassen soll¬ 
ten, und sie zu ihrer Pflicht zurückzuführen: 
als auch zugleich befohlen, in nichts, es sey so 
geringe als es wolle, sie zu unterstützen: D«r 
Reis Effendt hat zugleich dem Herrn Resioew 
ten communiclrt, daß die Confsderirten um 
Geschütz, Soldaten und um Geld Ansuchung 
gethan, alle diese Ansuchen aber find verworß 
fen worden. — Der Rußische Gesandte hat 
auch Nachricht erhalten, daß der General 
Kreczeti.ikow ein Corps Conföderirte ange¬ 
griffen, an looo Todte und 254 Gefangene 
gemacht/worunter viele Officiers und 4KW 
nonen erbeut«; die Russen haben dabey nur 
etwa 5« Mannverlohren. 

Den 12 dieses wurde der Obrifi Weißmann 
bey Rodhayce von den Confsderirten ange¬ 
griffen, und daurete diese Attaque bis Abend, 
daraufzogen sie sich zurück: in der Nacht aber 
attaquirte solche der Obrlst, machte über 200 
Todte und 50 Gefangene, wobey auch 6 Ka¬ 
nonen und 2 Mörser erbeutet worden. Diese 
ganze Affaire hat den Russen nicht mehr als 
l5TodteundBleßirtegefpstet. 



Florettj,vom l 4 May. 
De» 7 dieses kam die Königin gegen 3Uhr 

Abends von Montefiascone z» Ronciglione 
an, Und da Siedieseu Tag sich mehr als ftnst 
ermüdet fanden, beschloß Sie selbst durch 
Rom zu ziehen, um 5 bis 6 Meilen Umweg zu 
erspahren, der sonst unvermeidlich gewesen 
wäre, wennber Zug rings um die Mauren dk-
ser Stadt hatte gehen müssen. Dieser Ent¬ 
schluß wurde dann noch gleich desselben A-
bends dem Herrn Grafen Pallavicini, und 
dem Herrn Cardinal Orsmi bekannt gemacht, 
welch letzterer alsogleich an den Herrn Cardi¬ 
nal Cavalchini, Dechanten des heiligen Colle-
giums einen Expressen mit dieser Nachricht 
abfertigte. 

Den folgenden Tag reiseten Ihre Majestät, 
mit Dero Durch!. Gesellschaft gegen 8 Uhr 
früh von Ronciglione ab, und kamen um 2Uhr 
Nachmittags glücklich in Rom au. Bey Dero 
Einzug durch das Thor, del Popolo wurde die 
Königin von den zween Neven des Pabstes, 
deren einer S r . Heiligt, obrister Hofmeister, 
und der andere Senator vou Rom ist, bewill¬ 
kommet; beydt machten Ihrer Majestät im 
Namen S r . Heiligkeit die bündigsten Ent¬ 
schuldigungen, und erklärten Höchstderostlben 
daß, wenn Se. Heiligkeit von Dero wirkli¬ 
chen Eintritt in Rom zu rechter Zeit waren be¬ 
nachrichtiget gewesen/ Ihre Majestät mit al¬ 
len Dero Konigl. Range gebührenden Ehren¬ 
bezeugungen würden empfangen worden 
seyn. 

Hieraufverfugte sich die Königin in die S t . 
Peterskirche, allwo einer von den dafigen 
Domherrn Höchstderostlben das Grab des 
heil. Apostel Peters, nebst den sehenswürdig¬ 
sten Seltenheiten dieser Hauplkirche zeigte. 

Ih re Majestat fuhren sobültll gleich Wieder 
zur Stadt in die sogenannte Vi l la BngheZe 
hinaus, allwo der Fürst und die Fürstin bfests 
Namens den Hofmit ejnem Mittagsmftle be¬ 
wirtheten. Nach aufgehobener Tafel jsgen 
Ihre Majestät abermal mit Dero gesammts» 
Reisegesegschaft durch die Stadt bey benr 
Thore S t . Giovanni Laterano hinaus, nach 
Marino/ allwo Höchstdjestlben gegen ioUhr 
Abenbs anlangten. Bey Dero Durchzug 
wurden Sie von bett Kanonen derEngelsbmg 
begrüsset/ und bey dem Eintritte in die Pctcrs-
kirche alle dortigen Glocken gelautet. Das 
Volk/ welches sowol außerhalb bemStabtthb-
xe, qls in den Gassm sesbsten, wo der Durchs 
zug geschah/ haufiig sich versammelt hatte/ 
äußerte seine Freude mit wiederholtem Zuru^-
fen: Es lebe die Königin i Es lebe das Haus 
Oesterreich! 

Vermischte Nachrichten. 
Der General en Chef, Graf Czagac Czer-

nichew, hatte neulich die Ehre, Ihrer Majest« 
die Kapserin von Rußland ein Souper zu gt-
t»en, wobey Höchstdieftlben ihm ein Geschenk 
mit einem Brpdte machten, worin 1000 I m ¬ 
perialien waren, die eine Summe von looos 
Rubeln betragen-

Su Lissabon kamen den 30 vorigen Monctts 
) o metallelle Kanonen an, welche Se. Maje^ 
stat von der Stadt Bremen erkauft haben. 
Diese Stadt wil l mit dem daraus geiösete« 
Gelde einen Theil ihrer Schulden bezahlen. 

Man versichert, daß de Corstkaner die 
Stadt Bonisacio zu belagern angefangen, und 
daß sie diejenigen Schiffe zum Auslauffen ge¬ 
brauchen werden, welche sie den Genuesern 
neulich abgenommen haben. 

I n des privilegltten Verlegers dieser Zeitung, Wilhelm Goltlleb Korns Buchhandlung 
ist zu haben: 

Etwas wider die lange Weile für die so es brauchen können und haben wollen, 8. Lübeck und 
Leipzig 768 l o sgr. , 

Briefe über die Iac«Kbischen Gedankelt die Erziehung der Geistlichen und die Gelehrsamkeit be¬ 
treffend/ 8. Lübeck und Leipzig 763 7sgr. 



VersuchlnAwrallschm Erzählungen, g. Leipzig l 5 sgr. 
I^luleüm lüNicum k cnmmerciaie^ oder auserlesene Schriften, den Ackerbau, ble Handlung, ble 

Künste und Manufakturen betreffend, ster Band, m.K. 8 Leipzig 768 20 sgr. 
P< Ludwig Malmburg, Geschichte von dem Verfalle des Römischen Reiches nach Karl dem 

Großen, und von den Streitigkeiten der Kayser mit den Päbsten, wegen der Investituren 
und der Unabhängigkeit, a. d. Franz. 2 Theile, 4 Ulm 768 2 Rthl. 15 sgr. ^ 

Nachdem resoloiret worden, daß das Bischöft. Amt Neiße vom'bevörstehendeisersten 
J u l i c. an bis da hin 1774 aufb nacheinander folgende Jahre anderweit verpachtet werden soll 
und zu dem Ende Termini licitationig auf den i z , z o M a y und i z I u n . anberaumet worden: 
Als wird solches hierdurch zu jedermanns Wissenschaft bekannt gemacht, und haben Pachtlu¬ 
stige, so von der Oekonomie gründliche Erfahrung und Kenntniß besitzen, auch Cauttonsfahlg 
und des Vermögens sind, dergleichen Entreprisen zu souteniren, sich in bemeldten Termmis auf 
der hiesigen K.Krieges-und Tomalnenkammer zu gewöhnlicher Frühstunde einzufinden, ihr 
Gebotaä?lowcolluli, zu geben, und zu gewärtigen, daß dem Befinden nach demBestbiethenden 
die Pacht überlassen werden wi rd ; wobey einem jeden Pachtlustigen ftey stehet, sich vorhero 
nach allen Umständen, sowohl in dem Amte selbst zu erkundigen, als auch die Anschlage bey der 
K. Kammerregistratur zu inspiciren, auch soll ihnen, wenn es nöthig erachtet wird, auf Verlan¬ 
gen, noch besondere Ordre an das Amt mitgegeben werden, damit ihnen über alles und jedes, 
was etwa zu wissen verlanget werden möchte, die erforderliche Auskunft um so wenig« versa¬ 
get werde. S ign. Breslau den 19 April 1763. 

(1^.8.) Könlgl. Preuß.Bresl. Krieges« und Domainenkammer. 
Die Avertissements welche von Zeitzü^eit wegen der in einigen SchlefischenStädten 

noch fehlenden Handwerker und Profeßionisien ergangen sind, haben eine so gute Würkung ge¬ 
habt, daß hin und wieder sich dergleichen aus fremden Landen eingefunden und niedergelassen, 
denen auch alle desfals versprochene Leneticia richrig zu Theil geworden. Wenn inzwischen 
gleichwohl bey verschiedenen Städten Glogau Cannner-Departements noch einige Handwer¬ 
ker und Profeßtomsten, mit gewisser Hoffmmg hinlänglichen Verdienstes undNhrung, falls 
sie chr Handwerk gehörig verstehen,admittirt und angesetzt werden können, Und zwar bey denen 
Stadien des Krieges und Steuerraths Böhm Departement: I n Lunxlau i Steinsetzer, 
1 Gürtler I n riiecleberF am Queis, 1 Stärkemacher, 1 Zmngteßer, 1 Gürtler, 1 Nadler. 
6oiäbeiF l Bürstenbinder, l Siebmacher, I Strohhutmacher, I Uhrmacher und l Zimmer¬ 
mann. 6reistendöiF i Blattbinder, 1 Noth-und Lohgerber, i Büchsenmacher, 1 Uhrmacher, 
tta^nau l Maurer, I Zinngitßer, I Stellmacher, I Rademacher, l Zeugmacher, l Handschu¬ 
macher, l Nagelsibmidr, 1 Klemmer, 1 Gürtler,, Lohgerber, l Drechsler, 1 Glaser. Nil lcl,. 
de, F1 Sporer, l Bürstenbinder, 1 K«.rb-1 Siebmacher. ^au»r ß Tuchmacher, 1 Schwerdt-
feger, 1 Sporer, l Büchsenmacher, 1 Rad- und Stellmacher, 2 Zeugmacher, 2 Messerschmiede, 
1 Bürstenbinder, 1 Nothgießer, 1 Bildhauer, 1 Damastweber, l Hutmacher, 1 Stebmocher, 
1 Leistensthneider, l Strumpfwürker, 1 W«chszteher. l̂ Zclin 1 Zinngießer,, Kupferschmldt, 
, Buchbinder, l Zimmermann, l Handschun'acher, l Röhrmeisier, iPeruifuenmacher, >3uch-
m«cher, Posa^^ntier. I^iedeinlial 1 Buchbinder l^ieFn!« 1 Sporer und 1 gezogener We¬ 
ber. LcewenbelF l Kammfttzer, I Bilddauer, I Corduaner, I Bürstenbinder, I Sporer, 
1 Strumpfwü ker, 1 Siebmacher. NaumbulF am 5lue«s vacat. 3c1«n!eäebel^ 1 7 üchsen-
schäfter, iBlir„enbmder, 1 Leistenschneider,! Nad.er, l Parchentweber, 1 Sleinmetzer, 1 Sps-
rer, 1 Strumpfwirker, 1 Tasth«er, i Tuchmacher, 1 Uhrmacher, i Zirkelschmidt, i köpftr, 



«Kartenmacher, l Stellmacher, i Starkmacher, l Felle»hauer,»Ilegelstrelcher. 8ckcenau 
, Maurer, l Glaser. ^Varmbiunn i Töpfer Als werden diese Profeslonisten, sonderlich 
aus fremden Orten, hierdurch anderweit eingeladen, sich w benannten Städten niederzulassen, 
nltt der Versicherung, daß ihnen nicht allein zu ihrem Etablissement aller dienliche Beystand 
aeleistet, sondern auch insbesondere nebst der Werbungsfreyheit, die im Patent vom z i März 
1749 und der extenäiiten veclaration vom 22 Nov. 176z denen anziehenden Fremden verspro¬ 
chene LeneNcia vollkommen und ohne Schwierigkeit zugewandt werden sollen, weshalb sie sich 
bey ihren» Anzug, um derselben genußbar zu werben, bey vorbemeldeten Krieges-und Steuer¬ 
rath des Departements, oder dem Magistrat des Orts, wo sie sich etabliren wollen, anzugeben 
haben werden. Sign.Gloqan den? May 1768. 

(I..8.) Könial. Preuß Glo^usche Krieges-und Domalnen-Cammer. 
" Nachdem aä inttännam des Andreas vonGarmer dessen Güther Mittelbrune und I a -

eobsdorf wegen der darauf für den Ignatz Franz Hackenderg, Caspar Heinrich vonFrancken-
bera I o h Christoph Brunnenzell und I o h . Rosenberg Nlit respektive 560,1202, goc> und 320, 
wie auch 80a Rthl . annoch lntabullrt stehenden alten Consensposten gerichtlich angeboten, und 
zu dem Ende von der König!. Oberamtsregierung Hieselbst pei pudlica proclamatg alle biejenl-
aen, so daran ein Recht und Anspruch zu haben vermeynen, insonderheit aber vorerwehnter 
Ianatz Franz Hactenberg. Caspar Heinr. von Franckenberg, I o h . Chr. Brunnenzell und I o h . 
Rosenberg, dafernsie noch am Leben sind, 
w et und befehliget worden, in einer Zeit von 12 Wochen, vom > 8 April a. c. an zu zählen, solche 
gä aÄa anzuzeigen, auch in dem letzten Termine den 1 Augusti a. t. aufdem Oberamte hleselbst 
vor einer zu dem Ende niedergesetzten Commißion persönlich oder durch hierzu gehörig Bevoll¬ 
mächtigte «Nachmittags um z Uhr zu erscheinen, ihre vermeintliche Rechte und Anspräche aä 
pi utocaiwm anzumelden, deren Miücanonez durch Originalinstrumenta, oder auf andere 
rechtsgültige weise beybringen; und zwar unter Androhung der ?i5clullon, Auferlegung eines 
ewigen Stillschweigens und von Amts wegen zu verfügende Löschung der noch iniabulirt ste¬ 
henden alten Consensposten in den Grundbüchern: Als wird blests denjenigen, denen daran ge> 
leaen ist, hiermit öffentlich bekannt gemacht. Breslau den 18 April 1763. 

" ' ^ " König,. Preuß. Bresl. Ober'Amts'Reglerung. 
" ' Vor Eine Ksnigl. Oberamtsregierung allhier zu Breslau wirdäufsnlignx der Johanne 
Eleonore Mart inin, geb Strobelin, ehemals verw. Bergerln, ihr böslich von ihr entwichener 
Ehemann, Franz Mart ini , ehemals Feldwebel bey dem K. K. von Laudonischen Regiment, 
hierdurch citiret und vorgeladen, a dato binnen 9 Wochen, mmlich den go May, 20 Junt und 
in termmo uinma ŝ  peremwnl) den l I Jul i dieses Jahres sich in Person zu gestellen, daselbst 
von seiner Entweichung Rede und Antwort zu geben, darüber mit der Klägerin rechtlich zu ver¬ 
fahren, in dessen Entstehung aber zu gewärtigen, daß ßdas Band der Ehe zwischen ihr und euch 
in'conwmaclam wird getrennet, und derselben sich anderweitig zu verheyrathen vergönnet wer¬ 
den. WotNach sich derselbe zu achten hat. Breslau den 22 April 1768. 

Königl. Preußl. Vresl Ober-Amts-Regierung. 
Nachdem das in hiesigen Landen befindliche Vermögen des zu Bregentz ohne bekannte 

Erben verstorbenen Kais Königl. Oberlieutenants Johann von Krauß gerichtlich aufgebothen, 
und zu dem Ende von der Königl. Oberamtsregierung Hieselbst per publik procloma« alle die¬ 
jenigen, so daran theils als Erben, theils als Credltores ein Recht und Anspruch zu haben ver? 



Mepney, pbrömwile «ue t und befehliget wordenen einer Zeit von ! 2 Wochen,vom 27APM e.». 
anzuzählen, solche sä atta anzuzeigen, auch in dem letzten Termine, den 12 Julie, a aufdem 
Oberamte Hieselbst vor einer zu dem Ende niedergesetzten Commißion persönlich, oder durch hier¬ 
zu gehörig Bevollmächtigte Nachmittags um z Uhr zu erscheinen, ihre vermeintliche Rechte 
und Ansprüche aäprowcollum anzumelden, deren ̂ uülsscatim^z durch Original Instrumcnta 
oder ans andre rechtsgültige Weist beyzubringen^ und zwar unter Androhung der l ^c iu lwu. 
Auferlegung eines ewigen Stillschweigens und von Amts wegen zu verfugender ^chuäicstwn 
'oleses Vermögens an den Konigl. Nlcum: als wird dieses denjenigen, denen daran gelegen ist, 
hiermit öffentlich bekannt gemacht. Breslau den 6 April 1768. 

K. Preuß. Bresl. Oberamtsregierung. 
der ünwett 

der Ketzerkunst hinter der Stadtmauer gelegene Spanschreiberhof, sonst zum Hanfstengel ge¬ 
nannt) an den Meistbietenden verkaufet wexden solle, und des Endes drey ttcitalions-Termine 
und zwar der erste Hjifden 6 May, der 2te aufden 20 ejusd. und dm zten aufden ? Juni c. a. 
anberaumet worden; Als machen Wir Directores, Bürgermeister und Rath der Kön. Haupt-
und Residenzstadt Breslau solches hierdurch öffentlich und in der Absicht bekannt, daß Kauflu¬ 
stige in denen znXssFnten l.icnan0N8-i>lmim8 aufdem Rathhause zur ordentlichen Seßionszeit 
entweder in Person, oder pei'^anäaranumlam inttiuÄum öc kzitimäwm sich einfinden, ihr 
Gebot ablegen, und gewärtigen können, daß dieser runäus dem Meistblechenden und baar Zah¬ 
lenben in 7^1 minoZ uitimo werde adjudiclret und zugeschlagen werden. Signatum Breslau 
den 27 April 1768 ^ ^ ^ ^ ^. ^ ^ _ _ « _ ^ _ ^ 

Dem PubUco wlrd hierdurch bekannt gemacht, daß das in der Grafschaft Glatz gelegene, 
dem verstorbenen Franz Paul Frhrn. von Mitrowsky zugehörig gewesene Euch Rengersdorf, 
welches nach Abzug der darauf haftenden Lasten auf26879 Fi- 26 xer. 4 hl- gewürdiget worden 
a daty binnen 12 Wochen, und zwar in rermmo ulnnw K perennono den z I u n . dieses Jahres 
bey der hiesigen K Oberamtsreg'erung öffentlich wird subhastiret und feil geboten werden. Es 
werden demnach alle und jede, welche dieses Ritterguth zu besitzen Fähigkeit und Mittel haben, 
hierdurch citiret und vorgeladen, w schon erwehntem peremtorischen Termine den z I u n . die¬ 
ses Jahres vor die hierzu angeordnete K. Oberamts-Commißion an gewöhnlicher Oberamts¬ 
stelle in Person, oder durch genugsam bevollmächtigte und unterrichtete Anwalde sich einzufin¬ 
den, ihr Geboth zu thun, und hieraufzu gewärtigen, daß oberwehntes Guth dem Meistbiethen-
den werde zugeschlagen werden. Breslau den 20 Febr. 1768. 

K. Pr. Bresl. Oberamtsregkrung^^ 
Daz die von um Anberaumung emes nochmaligen 

termmi licitanG^z auf das von Klugische Guth Gross Waltersdorf im BolkenhayncLandshuts 
scheu Creiße gebeten, demselben auch hierunter deferiret, und hierzu künftiger ?o May 1763 prä-
figint worden; Als wird dieses dem Publico und besonders denen die daraufbiethen zu wollen 
Belieben tragen, hiermit bekannt gemacht, damit sie an besagtem Tage früh um 9 Uhr vor der 
König!.Oberamtsregierung Hieselbst sich persönlich oder per klanäaraiiog aci koc lpeciaiiter in . 
Ki uNoz K l< ^irimaw8 einfinden, ihr Gebot thun, und alsdenn die gewisse ̂ chuäicarion des K u -
thes Groß-Waltersdsrf an den Meistbjethenden gewärtigen mögen. Breslau den 15 Febr. 
1768- K.Pr. Bresl. Oberamtsreglerung. 

Vor elne Konigl. Oberamtsregierung althler zu Breslau wird aufinttanx bes^ürgers 
und Destllatorls zu Schwetdnitz Penj. Gottlieb Schröers dessen böslich von ihm entwichene 



ebtzettoßln hierdurch cltlret und vorgeladen, a dato binnen 12 Wochen, neMch den , l Apr i l , 
6 May und m I'ermmo ultim» sc perßmtgno den ) I u n i i dieses itzigen Jahres sich w Person zu 
bestellen, daselbst von ihrer Entweichung Rede und Antwort zu geben, darüber mit dem Kläger 
«chtlich zu verfahren, in dessen Entstehung aber zu gewärtigen, daß das Band der Ehe zwischen 
lhnen und in cantuttiaciam in Absicht auf ste jedoch, da sie der katholischen Religion zugethan ist, 
NU7, quoaä est-Kuz c.ivile5< wird getrennet, unb dem Kläger, welcher evangeliM, sich anderwei¬ 
tig zu verheyrathen vergönnet werden. Wornach sich dieselbê  also zu achten hat. Breslau 
den 26 Febr. l 768. 

Königs Preuß. OberamMegierung zu Breslau. 
"""" ' Nachdem aä inlwniam des Gottlieb Friedrich von Eben und Brünnen, dessen im Brlegs 
schen Fürstenthume und dessen Ereutzburg. Creiße delegenes Guth Oberrosen gerichtlich aufge¬ 
bothen, und zu dem Ende von der König! Oberamtsregierung hieselbst p«» publicg pruciamgtV 
alle diejenigen, so daran ein Recht und Anspruch zu haben vermeynen, vornemlich aber die vero 
Witt, von Sebottendorf, die Helena Catharina von Sebsttendorf, geb. von Prittwitz, unb dw 
Adam Christian von SebottenborfscheVormundschaft, welche mit ihren alten Consenspostett 
m 2 ;6o, wie auch resp« 6oc>O und 8ao Rthl. darauf noch intabulitt stehen, persmron^ cniret 
und befehliget worden/ in einer Zeit von 12 Wochen, vom 6 May a. c. anzuzählen, solche ab 
A ta anzuzeigen, auch in dem letzten Termino, den i 2 Aug. a< c auf dem Obrranue hieselbft vor 
Einer zu dem Ende niedergesetzten Commißion persönlich oder durch hierzu gehsrigBevollwach-
ligte Nachmittags um g Uhr zu erscheinen,ihre vermeinte Rechte unbAnsprüche nä r^oroeollum 
anzumelden, deren ̂ ulksscimonez durch Original-Infirumenta, oder auf andre rechtsgültige 
Weise beyzubringen, und zwar unter AndwhunZ der ?l^c!ui?on. Auferlegung eines ewig«n 
Sillschweigetts und v»n Amts wegen zu verfügender Löschung der aufbesagtem Guthe Ober« 
rostn Noch intabulirten, sowohl obbemeldeter, als anderer Consensposten in den Grundbüchern, 
als wird dieses denj?n!gen< denen daran gelegen ist/ hiermit öffentlich bekannt gemacht. Bres¬ 
lau den 6 May 1763. K. Bresl« Oberamtsregierung. 
" " V o r bisKönigl7OberämtsregierungallhierzuBreslauwirdäufinttanxderAnnäRos« 
Iungw,geb.Löhrigin, der Gottf. Junge, Kleingärtner aus LehmwaPr, ihr bsslich von ihr 
entwichener Ehemann, hierdurch cit ret und vorgeladen, vom l 3 Juni c< an,binnen 1.' Wochen 
netnlich den 1 l Iuli> 8 Aug. und in termino ulnmo <̂  peremtorio den^ Sept. dieses Jahres des 
Morgens u m 9 M r stch in Person zu gestellen, daselbst von seiner Entweichung Rede und Ant¬ 
wort zu geben, darüber mit der Klägerin rechtlich zu verfahren, in dessen Entstehung aber zu ge¬ 
wärtigen, daß das Band der Ehe zwischen der Klägerin und ihm in contumaciam wird gttren-
net, und derselben sich anderweitig zu vecheyrathen vergönnet werden. Wornach sich derselbe 
also zu achten hat. Breslau den 14 May 1763. 

K Preuß. Vresl. Oberamtsregierung. 
""" Vor die KsniZl. Preuße Oberschlesische Oberamtsregterung »erden «ä inttalnigm des 
Ersten Friedrich Erdmsnn von Anhalt^Cöthen Durchl.als neuerlichen ^cquilttoiiz der l« 
"berschlesien belegenen freyen Standesherrschcft Pleße alle diejenigen, welche ex czuocunczu« 
«»pite Ansprüche an die freye Standesherschaft Pleßezu haben vermeynen, vorgeladen/ daß fie 
binnen 3 Monaten ihre Forderungen anzeigen, in dem lud rr^uäic io angesetzten Termine den 
5Eept.a.c. aber gehörig juMt i ren, und widrigenfals gewärtigen sollen, daß fie nicht »elter 
««höret, sondern mit ihren Ansprüchen abgewiesen, nnd chmn eln ewiges Stillschweigen werd« 
«uferlegft «tzerdm< Brieg dm 11 Map 176^ 



Die NreÄ. Stadtgerichte provociren hiermit alle diejenigen, welche an des non fnIvenH« 
verstorbenen hiesigen Juden Joseph Jacobs hinterlassene Vermögen einige Anforderung zu ha¬ 
ben vermeinen, binnen z Monath, besonders aber auf den z August c. a. ihre An- undZusprüche 
lud PWN2 Pi-Xciuss H perpetui Mentii 26 aKa anzumelden. Breslau den 4 Mar t i i 1768. 

Die Brest. Stadtgerschts mächen bekannt^ und verordnen zugleich^daß alle diejenigen, 
welche von des in lolvenäo verstorbenen hiesigen Juden Joseph Jacobs Vermögen, es bestehe 
solches an baarem Gelde, Waaren, Depositen, Effekten, Pfänder, Kostbarkeiten,Ameublement, 
und Briefschaften etwas hinter sich haben, binnen 4 Wochen vom 18 May c. a. an gerechnet, 
bey allhlesigen Stadtgerichten specifice anzeigen, und wegen Doclrung ihrer diesfälligen Rechte 
sodann das weitere Rechtliche gewärtigen sollen, mit der ausdrücklichen Verwarnung, daß 
diejenigen, welche hierwieder handeln, oder etwas verschweigen werden, nach Vorschrift c«ä. 
l r . i v . 9 . § . i 2 . lit. F. nicht allein ihres Rechtes verlustigerklaret, sondern auch sonst entgegen 
selbige verfahren werden solle. Breslau den 4 Mart l i 1768. 

Die Bresl. Stadtgerichte verordnen an alle dle,emgen E'genthümer, welche'bey'dem 
allhiefigen bürgert. Leinwanbreißer, I c h Gottlieb Bogel, die in der auf dem Rathhause allhier, 
aushangenden 3xeci6caiion des mehrern zu ersehenden Mobiliarstöcke theils durch die verstor¬ 
bene Flickschneider-Wittib, Dorothea Menzelln, und deren abgelebten Tochter Dörnerin, zum 
Theil aber auch durch einen gewissen Brauknecht Mende versetzen lassen, unter der ernstlichen 
Bedrohung, daß im Fall sie diese verpfändeten Sachen binnen einem «wöchentlichen 3p2rio. 
welches den 31 May c. zu Ende laufet, der Gebühr nach nicht einloßen sollten, dieselbigen zu ge¬ 
wärtigen haben, daß solche pr^via taxa veräußert, und ernannten Vogel daraus zu seiner Be¬ 
friedigung den R e c h t ^ a c ^ v ^ r h c ^ ^ v ^ e n ^ ^ d . ^reslau^»en 5 Fcbr. ,768. 

Die Bresl. Stadtgerichte convocnen und laden hierdurch alle^n^de,"wAcheän^des 
von hier ausgetretenen bürgerl. Schloßers Oloph Schönbergs hinterlaßenes Vermögen recht!. 
Anspräche zu habe", vermeynen sollten, mit der Verordnung, solche binnen einer ^wöchentli¬ 
chen präclufivischßN Frist, besonders aber den 17 Iun i c.il. subpoena peipetuiMentüanzumel-! 
den; nicht minder wird obgeoachter von hier entwichener Gemein-Schuldner Oloph Schöm 
berg, bürgerl. Schloßer, zugleich erfordert und vorgeladen, oder in dessen Nachbleibung lohn/ 
fehlbar gewärtigen solle, daß bey seinem ungehorsamlichen Ausbleiben wider ihn nacyVorschrif! 
Ooä. ?r. ?. IV. nt. 9 §. 161. werde verfahren werden. Breslau den 19 Feb. 1768. 

Von den Bresl. Stadtgerichten werden alle und jede, welche an des Schulden halbe! 
von hier entwichenen Handelsmann Jacob Iacquet hinterlaßenes Vermögen ex yuocnnqu! 
capi« einige rechtsgültige Ansprüche zu haben vermeynen, binnen l 2 Wochen,und zwar in 1 e? 
mino pelemton« den 21 Juni ll. c. Nachmittags um 3 Uhr in gewöhnlicher Gerichtsstelle »ä i 
^uiäanäuln «̂  iuKisscanäum pl Xtenla, lud pcena pr«clull <̂  pei petui ̂ lentii hierdurch convocitt 
und vorgeladen; Inglelchen wird an den von hier ausgetretenen Handelsmann Iac . Iacque 
hierbuch verfüget, daß er sich binnen oberwehnten 12wöchentlichen Spatio, besonders aber de> 
21 Juni 2. c. wiederum allhier ohnfehlbar einfinden, von seinem Austritt Red uns Antwol 
geben, oder widrigenfalls gewärtigen solle, daß bey seinem ungehorsamlichen Außenbleib« 
«ider ihn als einen muthwilligen Banquerouteur vermöge Coä. r r . I V. 9 §. 161 ̂ . werde vel 

'fahrenwerden. BreslauoenAzFebr. 1768. 
Nach' 



Nachtrag aä wo. 62, Sonnabends den 28. May. Ao. 1768. 
D a sich berBalletmelsterIacquemain aufgnädtgstenAntrag seiner Gönner entschloßenz, 

allhiernochmalen eine Redoute aufdem hiesigen großenRedoutensaale aufzuführen; so nimmt 
sich derselbe hledurch bte Freyheit, alle seine hohe und gnädige Gönner zu solcher aufkänftigen 
29 May unterthanigst und gehorsamst einzuladen, ihm Dero Gegenwart nach Dero eignen 
hohen Gefallen mit oder ohne Masqnegnadigst und gütigst zu gönnen. Die Entree bezahlt.der 
Chapeau mit2Rthlrn. Dames gehen frey. Billets zur Entree als aufdie Gallerie sind bey 
demBallttmeister H Iaquemain in des Färber FrMchs Hause an der grünen Baumbrücke, 
zuhaben. Breslau den2«?May 1768. 

Die Stadtgerichte zu Ereslau cinren und laden hiermit alle diejenigen, welche an bas 
Waarelllager, übrige Effekten und Vermögen desvor einiger Zeit von hier ausgetretenen Bür¬ 
ger Kauft und Handelsmannes Andr.Gottl. Gabriels, ex quocunque cgpite einige Anforderung 
zu haben vermeynen, daß dieselben in uk. K piwcl. i.erm. 6cn 31 ^ia^ ^̂  ihre^l c3ten/alub pcen« 
pr-rcluli aä aita anmelden sollen. Wobey wir den A.Gottl. Gabriel, Hiemit zugleich borladen, 
in gedachten ^erm. ulr< ohnfehlbarzu erscheinen, von seinen heimlichenAustrittRedund Ant-
wort zugeben, oder bey seinem ungehor^ daß wider ihn 
juxra lüoä. ? i . ?. IV. ^rjr. 9. Z. 161. werde verfahren werben. Occier. den 5Feb. 1768. 

"Die Bresl. Stadtgerichte conhociren und laben nicht nur alle und zede, so an des von 
Hier entwichenen bürgert. Partkrsmer Gottlieb Seidels hinterlassenes Vermögen einige ?rN« 
tenlione5 zu haben vermeynen, baß dieselben binnen einer i2wvchentlichen präclustvlschen Frists 
besonders aber denL Juli c. 2. solche lud pcena ̂ i Hcluil ̂  perpem? MenM ohnfehlbar aä 2Ä2 an¬ 
zumelden, sondern auch den von hier ausgetretenen bürgert Partkrämer/Oottlleb Seidel, daß 
derselbe sich innerhalb festgesetzten präc!usivischenFrtst vor Mefigen Stadtgerichten in Person 
wieder einfinden, und von seinem böslichen Austritt Red And Antwort geben, oder bey vorsetze 

MenAußenbleibengewärtigen solle, daß Wider ihn nach Vorschrift (^oä.rneä. i v . y . § . i 6 l . 
werde verfahren werden. Breslau den 11 Marti i 1768. 

M^B^l lWadtgerichte machen hierdurch öffentlich bekannt, daß aä inltanriam des 
gerichtl. tonstituirten Ioh. Martin Lißischen comraaiKoiiz Adv. Kleinesdas auf allhiefiger 
Mühlgasse sub No 294 gelegene und zur Lißischen Cridä^Massa gehöriges auf 10250 Rthlr. 
schwer Cour. gewürdigte Haus öffentlichverkauft werden soll, und zu den biesfalligen Licita-
tions Terminen der H6 Febr. 29 April und 23 I u n . aF. anberaumet werden. Breslau den 
15 Dec< t 767. ^ ^ « ^ ^ . 

Die Brssl. Stadtgerichte ^nvocüen und laden samtliche Gläubiger des non lolvenäs 
von hier entwichenen Destillatoris Ioh . Geo. Brenners, binnen einer i2wschentlichen praclu-
fivischen Frist, besonders den 19 I u l . 1768. an Unserer ordentlichen Gerichtsstelle aä liquiägn. 
6um^)uliissomiHum^i2etcnla, sudpcena z)i.XcIuli H^erperuillienrii ohnfehlbar zu erscheinen. 
Wobey zugleich cii62rw8, Ioh . George Brenner, ernftgelmßenst adcltirct wird, sich binnen ge¬ 
dachtem Spatio hier Orts wieder einzufinden, Don seinem Austritt und gemachtm Schulden 
Red und Antwort zu geben, oder zu gewärtigen, daß in dessen Nachbleibung gegen ihn nach aller 
Strenge und Vorschrift Coä. r>. I V. 9. §. 161 Kq. werde verfahren werden. Breslau den 15 
April 1768. ^ ^ . . ^ ^ ' ^ 

" DieBresl, Stadtgerichte citiren hiermit den aus Breslau gebürtigen und seit 1 7 3 5 ^ 
»esenden Bürstenmachergesellen I o h . ChrR< Raupbach, oder deffelben unbekannte Erben und 



sbnsiig^^rätenb^nten,dergestalt^eiemrorleden 5 Nov. l y l z Vormittags um loUhr ln o5^ 
bemeldttcn Gerichten gebührend zu erscheinen, ot er m gewär(lgen, daß derselbe reru^qe Kon. 
Edicts vom27Oct. 176? wdeunpro monuo werde erkläret, und dessen unbelannle Erben odcr 
öbriqe Interessenten prH ludiref, wie auch sein hiesiges Vermögen dessen Anverwandten ver-
«tfolget werden V esla^den^^Dec. 1767. ^ ^ 

Das^lmt d e r ^ ^ B r e s l a u Landgöther Nlach't h i e r b u ^ " ^ ^ 
«3e diejentzen, so an dlezelchenge Erbsatzlu zu Alescheltnig, Rosina Eiis Wolfin, geb.Laubnerin, 
«was an Neidern oder Effekten zu befahlen und abzuliefern schuldig, oder aber an Sachen und 
Vermögen, so derselben jugehörtt, und sie entweder von ihr selbst oder vsn jemand andern in 
ihrem Namen, es sey Pfanbsweise, oder als ein Depositum empfangen und hinter sich haben, 
solchesm-'crhalb4 Wochen, vom 25 Mayc. a, angerechnet, bey allhtcsigem Amte gewWnhaft 
jedoch vorbehaltlich ihres daran habenden Rechtes, anzeigen, und hierauf, bep Verificirung 
ihrer Gerechtsame, was Rechtens gewärtigen, und inzwischen an niemanden etwas tavon ver¬ 
abfolgen lassen sollen, mil der nachdrücklichen Verwarnigung, daß diejenigen, welche darwider 
handeln und etwas verschwelgen, aufden Enedeckuugsfall ohnedem aües^erausgeben müssen, 
auch annoch nach Vorschrift des Oäicls ? IV. nt. 9. §. 12. !ir. ß-, wider sie werde verfahren, 
und sie ihres Pfandes oder sonstigen Rechtes werden oerlustkg erklaret und noch übcrdis beftra^ 
fet werden. Breslau den 25 May 1768. 

Von dem Vogteyamteet^es Hochw. Dohmkapitels ad St . Ioarmem zu Breslau^wirb 
hierdurch bekannt gemacht/ daß das in dem Dohmprobsteilicken, 1 Melle von Breslau entfern^ 
ten Tafelguthes Oltaschw, dem Mathes-Bischoff zugehörige Guth, welches derselbe um 2175 
3hi. schl. erkaufet, 1̂U5 iicitanri 0c melmz lulvenäi verkaufet werden soll. Es tonnen sich das 
her Kauflustige auf den 22 Juni, 20 Jul i und 17 Aug. c a früh um y Uhr in dsr Capitular-
kanzley aufdem Dohm mslden, ihr Gebot aä^rowcollum geben, und sodann Adjudicansn M 
^ ^ R ^ _ _ ^ ^ b m Breslau den 25 May i?68 ^^^ ^ ^ ^ . ^ 

Das Iustitzamt bey S t . Clären zu Breslau machet bekannt, daß aä inttanriam des GottA 
Ebertischen Cur^wnz m lir. tit. Amtsadv. Hofnlann, da sich unterm 10 May c. a tein annehme 
ltcher Kaufer zu den Ebertischen zur Tsche^pine gelegenen Erbe gemeldet, der2iIunia«c. pro 
Nova teimino Zzum Verkauf dessen anberaumet worden; es lsnuen daher Kauflustige sich in 
sothanen Tagen zu gewöhnlicher Flühzeit anmelden, ihr Gebot ablegen, und hat der Meist- und 

zu gewärtigen. Breslau, ad S t . Claram den i^May 1763. 
Hn dem Mtt igl . L o t t e s sind die Listen der ersten Classen von kee 

Metten Berliner slassm-kotterie ankommen, und können nachgesehen werden, zur Bequemltchs 
keit des Publici nnll man solche auch allemal was in diesem obgenannten Lomtoir fällt beson-
ters bekannt machen. iPreißvon5oRthl. aufNo.6480. iP r .24Rth l sufNo. 6^2g^ 
2Pretße a z einen halb. Rthl. aufNo. 6410. 13450. 4 Preiße 2 3^^.6442,6546,6616/ 
23404. 2 Preiße 2 2 einen halb.Rthl. 6689, 13433. ic> Preiße 22 Rthl. 6434, 6435^ 
8445 6496,6547,6644,6670,6682,6702, »3445. 13 Preiße a i einen halb.Rchl. 6460 
6462,6471,6504, 6558, 6567, 6588/6622,6627,6655,6649,6667,13439. Diese Ge¬ 
winne können sogleich abgelanget werden. Die nicht herausgekommenen Loose müssen bey 
Verlust des Anrechts bis den 18 Iun i i renovirt seyn, und kostet das kooß: Rchl. 1 Gr. Kauft 
looße aber 2 Rthl- 2 Gr. und wird mit der Einziehung nächsten Dienstag als den 31 dieses dee 
Anfang gemachte Breslau den 28 May 1768s 

Ioh. Fr. Korn, der ältere, 
5 , Plwß. Gen. Inßxcteur der Berl. Lotterie. 



Os ist auf ber Mäblgasse in dem L Aschen Hause eine grosso Sckeeibfiube auf gleicher 
Fsk-^ntpnkpraus, ' Gtwölbe und 2 Keller uorne heraus, zuvermfethen, und lermI^Znni 
« n«n b ? n ^ v ' wettece Nackricht kann man bey dem Kaufend Handelsmann Herrn I oh . 
Emanuel Kpot'h. u n d M . Christ. E ^ o ^ n n n e n . ^ ^ ^ 

De?Nu?mInn Christ. LudewigPauloffsly, imFeygenbaum auf derAltbüßergasse, hat 
seinen Weil Mank aufqegeben. Et vfferiret ,:dernlann seine Weine in folgenden Prclstn: 
Qberuna^r das ^uart zu 20 sgr. Niederunger das Quart zu i 2 sgr. Spanischen Wem das 
Quart m 10 sar." Muftat, bittern Sekt und Pontac 7 sgr. Alten Franzwein 5 szr. ^ i;choff 
«sar. wer aber in Kuss^Antheil und Eymer laufen will, hat geringere Preis? M aewartissen. 

'Ve^Tau'ttlienscheRegtmeNtsgertchte cinren und laden hierdurch alle undjeoe, weic. e 
ün des dabey ad unelwo vetstorbencn Major,Carl Fr. Wilh. Albrecht von Krähn, nackqslaff?-
nes Vermögen einige rechtszegründete Ansprüche aus einem Erbrecht, oder ex c>uocunczue câ  
vite m machen gedächten, binnen einer zwölfwöchentlichen präclusivischen Frist, besondtss aber 
der i8 Auaktsti a. c. ver einer hierzu angeordneten Commiß'on entweder in Person, oder durch 
aenuasam BevoÜmächtigte zu ersch.-inen, sich als nächste Erben hinlänglich auszuweisen, oder 
lkre sonstia" Forderungen aä a^a gehörig anzumelden, und zu vent^iren, widrigenfaZs aber zu 
aewärtiaen, daß ihnen durch richterliches Erkenntniß ein ewlges Stillschweigen auferleget, 
und die Erbschaft denen sich legitimirenden Erben verabfolget werden solle. Wörnach sich zu 
achten. Breslau den 11 May 1768 ^ , ,._ ,. 

—"In'demEphraimlschen Haust, aus oer Carlsgasse, dem CapucinertlosterglAn über, ist 
eine Wobnuna von7austapufnten Smben, Küche, Keller, Boden, Stal l , überhaupt alles, 
was lü einer solchen Wohnung erforderlich, ist aufkünfttge Ishanul gegen einen billigen Preiß 
tu btzlehen. Nähere Nachricht davon ist in dem Ephraimschen Hause bey desselben Commls-
«onaire Herrn Isseph Swa zu erhalten. - — I n «beu demselben Hause sollen künftigen I o -
banni.-Ma^kt folgende Waaren an den Meistbiethenden öffentlich verauciwnret werden: 
Merband seiden« und Haldft'.den3>ä:. der, Krüßler unh engllsche sanllotte zum ausländischen 
Debit, feine und ordinaire be Schlägel, Taboretten, Callemanquen, gestreifte englische Zeuge, 
diverse halbseidene Zeuge, seidne, baumwollne, Leinwandtne Schnupftücher, Caffeetücher, 
Nesseltücher, alatte) bordirle, gestreift?, gewürfelte, feine hollandische und englische Tücher, 
feinen und mittlern Sammet; Kaufiustigs belieben sich zur bestimmten Feit einzufinden, und 
können "esichert seyn, daß sie gewiß gute und wohlfeile Waaren finden werden; es stehet auch 
einem jeden ftez), die Waaren, die er zn kaufen gesonnen ist, 14 Tage vorm Markte in Augen¬ 
schein mnehmen. .. . ^ - , .. . 
" " ' E i n tlem spanisch Ro^r^mtt si!derl<en Knöpfgen und einen, nmSilber durcywurtten blaue« 
Stockbande, ist im Schleßwerder den 2 ; dieses ocrlohren gegangen, wer dieses gefunden oder 
gekauft, beliebe es qeaen einen 

' G r ü n d e n 6 M a y 1768. Das Fursil.Stiftsamt aWer ciliret den seit 12Jahre« 
und drüber abwesenden Hanns Joseph Hampel, von Berthelsdorf g-bürtlg, vder dessen unbe¬ 
kannte Erbes^Interessenten, a dato binnen 9 Monath, eventualittraber uno seremlol« den auf 
tzen 17 Auaust a c. an ordentlicher Ämtsst-Ue zu erscheinen, und in dessen Entstehung zu gewär¬ 
tigen, 0 'ß er nach Vorschrift des Edlctl vom 2) Ott. l 763 entweder z,l c. morruo ̂ rclainee, oder 
seine unbekannte Erben zil^clu^net, und sein hinterlassenes Vermögen d,nen hiefill«« Anver¬ 
wandten werde verabfolget « c ^ m « 



Von Seiten aNhieflg König! Kammeramtes ist zum öffentlichen Verkauftes vom Gottf. 
Giersch besessenen und deftrirtenrobothsamen Gartens in Eteindorf dercn I « n l , 2 i Jul i und 
21 August a. c.und in eben diesen Terminen, so wie besonders in I'eimino Ultimo liqu^ario k i u . 
üisscario aller an ihn Giersch und seine Stelle etwan habender Forderungen lud pwna p^cwii 
^pei^emi sslemii festgesetzet: immaßen auch der entwichene Gärtner Gottfried Giersch aus 
Stetndorf selbst hiermit öffentlich eingeladen wird, binnen eben dieser Frist fich beym Amt wie¬ 
der zu grellen, über seine Entweichung sich zu verantworten, und seine Stelle wieder in Besitz 
zu nehmen, oder zu gewärtigen, daß solche verkauft., und wtder ihn, und wegen seines Vermö-
gens nach Vorschrift sollen. Ohlau oen 20 May T768 

Von dem Oominlo zu Koscheneve werden alle diejenigen, st> an den entwichenen Franz 
Trippk/, gewesenen Besitzern der sogenannten PaschkeMühle daselbst, oder dessen Vermögen 
ex (zuocunque capirc einigen rechtsgegründeten An- undZuipruch zu haben vermeynen, aufden 
6ten May, Z Juni, ^rennonc aber aufdeni Jul ie. I . 26 üquiäanäuimH ̂ uNiiicanäum prX« 
t^sgfrüy um 9 Uhr vor allhiesiges Dominium zu erscheinen, lub scena pi><ecluli ^ ^ei^ewi li-
lenni der entwichene Franz Tripple aber selbst, um von seinem Austritt Red und Antwort zu ge¬ 
ben, bey Straft, daß wider ihn in comumäciam verfahren werde/citiMAttd üorgeladen. Bres¬ 
lau den 22 April 1768. ^ ' 

Mangschutz, den 2May 1768. Von dem Dominio des Mthes MangWh^wird a2 
inttainiam dcs dasigen Erbscholzen Ioh. Christoph Riedel, desselben eigenthümliche Freyschol-
tlsey samt allen ^ppeinnenrü3, die auf ic>54Rthl.i5sgr. 7b'. gerick)tlichtaxiret worden, auf 
z Monathe hiermit subhastiret, und ^i-o r^mm^ UcirgtiomZ der 1 l Juni, .11 Jul i , peremroiie 
aber der l ^ Auguste, anberaumet, auch werden zugleich alle diejenige, welche an besagte Scholl 
tisey eln?n gegründeten Real-And Personal-Anspruch ex quocunque capire geben, binnen 12 
Wochen,und zwar^erelnwrieaufben FZ August c. 2. aä Iicluläaucwm K)uliiticanäumptXtenla 
lud NVN3 siiXcluss H' äälcin hiermit eäliIaUreiciri^r, wornach sich ein jeder zu achten hat.^ 

3ü!tz, den8Ma^l76Zl ^ z u W t z in der 
Neisser Vorstadt gelegene Herrschaftliche Baaderey, welche vondem ehemaligen Besitzer größ¬ 
tenteils cî gewüstet und das Gebäude endlich gar eingefallen, hingegen von der Herrschaft 
von Grund aus neu erbanet worden, und durch die hier zahlreich wohnendeIudenschaft vors 
züglich zu nutzm tst, worzu noch ein Stück Acker auf; Breslauer S6)essel Aussaat samt M^ 
Wiesegehorig, aus freyer Hand zu verkaufen seyn, und können sich baherKaufiustige bey dem 
Grafi. Mattuschkischen Wirlhschaftsamte meldet, und hierüber wettere AuskunftMwärtigen. 

Zültz, den^M^y i768 Das'Gräflich Mattuschklsche Wirchschaftsamt l naH 
durch dem Publico bekannt, daß die bey Zültz in der Vorstadt gelegene sogenannte große Wasser-
Mühle mit 2 Gangen, zugehörigen Gerten, Krautland und Ackerstücken, (welche zwar von dem 
jetzigen Possessore sehr eiagewu^et und ruiuiret, hingegen von der Herrschaft wieder talvo ro-
Frcliu an das Kaufprätium währender 3e^ueü^.ll0n, in Brauch und nützlickerern Stand ge-
setzet wird) pwz ossê  snn zu verkaufen sey. Es können fich daher Kauflustige in denen hlerz» 
angesetzten dreyen Terminen, nemlich den 9 Zuni, 11 Juli mW 12 M ^ 
wärtigen,daß solche im letztern Termino dem Melstbtethmden werde zugeschlagen werden. 
Diese Mittwochs und Sonnabends, zu 

Breslau in w i l d . Gottlieb Rorno Buckhandlung am Ringe, ausgegeben, und 
find auch auf allen König!. Postämtern zu haben. 


